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Zl.: 004-1-GR/004/2019 - 21. S.i.d.P.  

 

Verhandlungsschrift  

 

der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates 

der Gemeinde Unterweitersdorf 
 

am Donnerstag, den 26.09.2019 im Gemeindeamt - Sitzungssaal 
 

Beginn der Sitzung: 19:30 Uhr  

Anwesende: 

 

Bürgermeister als Vorsitzender 

Herr Wilhelm Wurm SPÖ  

Vizebürgermeister 

Herr Rudolf jun. Brandstetter SPÖ  

Gemeindevorstandsmitglieder 

Frau Dipl.-Ing. (FH) Renate Oitzl SPÖ Herr Anton Winkler ÖVP 

Herr Mag.rer.soc.oec. Günther Zillner SPÖ Herr Josef Aichinger ÖVP 

Herr Dipl.-Ing. Johannes Matzinger ÖVP  

Gemeinderatsmitglieder 

Herr Herbert Puchner SPÖ Frau Mag. theol. Michaela Alexander ÖVP 

Herr Ing. Anton Puchner SPÖ Herr BSc Hannes Plank ÖVP 

Herr Mag. Klaus-Jürgen Guldner SPÖ Herr Markus Krieger ÖVP 

Herr Ing. Gerald Engleitner SPÖ Herr Erwin Pachner ÖVP 

Herr Rene Wöckinger SPÖ Frau Irmgard Schwarzenberger ÖVP 

Frau Sabine Schwarzendorfer SPÖ Herr Karl Barnreiter BUNT 

Herr Mario Mayrwöger SPÖ Herr Anton Kapplmüller BUNT 

Frau Andrea Lukas SPÖ  

Gemeinderats-Ersatzmitglieder 

Herr Mag. phil. Dr. rer. nat. Martin Pachinger

 SPÖ 

Vertretung für Frau Ute Schweighofer 

Herr Rudolf sen. Brandstetter SPÖ Vertretung für Herrn Franz Dürr 

Herr Helmut Kalchgruber ÖVP Vertretung für Herrn Ing. Klaus Samhaber 

Entschuldigt fehlen: 

Gemeinderatsmitglieder 

Frau Ute Schweighofer SPÖ Frau Gstöttenmayr Rosina  ÖVP 

Herr Franz Dürr SPÖ Herr Matzinger Jürgen  ÖVP 

Herr Ing. Klaus Samhaber ÖVP  

 

Gemeindeamt Unterweitersdorf 
4210 Unterweitersdorf, Gusentalstraße 1A  

Tel.: 07235-63014-0  Fax: 07235-63014-13 
http://www.unterweitersdorf.at 
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Unentschuldigt fehlen: 

Niemand 

 

Der Leiter des Gemeindeamtes (§ 66 Abs. 2 O.ö. GemO. 1990 idgF): 
Gde.Sekr. Matzinger Christian 

 

Fachkundige Personen (§ 66 Abs. 2 O.ö. GemO. 1990 idgF.): 
Keine 

 

Der Schriftführer (§ 54 Abs. 2 O.ö. GemO. 1990 idgF.): 
Gde.Sekr. Matzinger Christian u. VB Lehner Gerhard 

 

Anzahl Zuhörer: 0 

 

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung und stellt fest, dass 

1. die Sitzung von ihm, dem Bürgermeister, einberufen wurde; 

2. die Verständigung hiezu gemäß den vorliegenden Zustellnachweisen an alle Mitglieder bzw. Er-

satzmitglieder zeitgerecht schriftlich am 13.09.2019 unter Bekanntgabe der Tagesordnung erfolgt 

ist und die Abhaltung der Sitzung durch Anschlag an der Amtstafel am gleichen Tage öffentlich 

kundgemacht wurde; 

3. die Beschlussfähigkeit gegeben ist; 

4. die Verhandlungsschrift über die letzte Sitzung vom 04.07.2019 am 08.07.2019 zur Einsicht aufge-

legt wurde und während der Sitzung zur Einsicht noch aufliegt und gegen diese Verhandlungs-

schrift bis zum Sitzungsschluss Einwendungen eingebracht werden können. 

5. Als Mitunterfertiger für das bei der Sitzung aufliegende Protokoll werden gemäß § 54 Abs. 5 Oö. 

GemO. 1990 idgF. von den Fraktionen folgende Personen namhaft gemacht:    

     

SPÖ: Zillner Günther ÖVP: Matzinger Johannes BUNT: Barnreiter Karl 

  

Sodann gibt der Vorsitzende noch folgende Mitteilungen: 

 

1. Der Punkt 3 wird von der Tagesordnung abgesetzt, da die Prüfungsausschuss-Sitzung auf Montag, 

den 30.09.2019 verlegt wurde. 

 

2. Bgm. Wurm bringt den Antrag der Fraktion BUNT – Vertagung TOP. 10 vor (lt. Beilage). 

GR Barnreiter erläutert anschließend den Antrag und dass für 18 Mehrplätze im Gemeindesaal € 

300.000 investiert werden – es muss eine größere Lösung (z.B. Neubau am Parkplatz Peraus) ge-

ben und verweist auf das Projekt „Ortsentwicklung 2025“. 

Bgm. Wurm meint, dass die Saalerweiterung die einzige realisierbare Lösung ist. Derzeit gibt es 

keinen Veranstaltungssaal in der Gemeinde.  

GV DI. Matzinger sagt dazu, dass der Gefahrenzonenplan der Kleinen Gusen im Ortszentrum 

Neubauten massiv einschränkt. 

GR Pachner führt aus, dass sich der Dorfentwicklungsverein schon mit der Saalerweiterung be-

fasst hat und daher unterstützt werden muss, da die geplante Dimension den Anforderungen ent-

spricht. 

Gde.Sekr. Matzinger stellt zur Aussage von Barnreiter (18 Sitzplätze mehr) fest, dass mit der Ver-

größerung um ca. 60 m² auch Nebenflächen, die unbedingt erforderlich sind, geschaffen werden. 

Eine „große“ Lösung wird nicht realisierbar sein, da seitens des Landes solche Projekte nicht mehr 

unterstützt werden. Weiters muss man überlegen, ob ein Veranstaltungssaal mit vielleicht 500 Per-

sonen Fassungsvermögen, der ein Vielfaches kostet und für Unterweitersdorf nicht zu „groß“ ist, 

vertretbar ist! 
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Antrag auf geheime Abstimmung: 

Bgm. Wurm lässt zuerst per Handzeichen über den Antrag auf geheime Abstimmung abstimmen. 

 

Ergebnis: 23 Nein-Stimmen (SPÖ+ÖVP-Fraktion) 

  2 Ja-Stimmen (BUNT-Fraktion 

  Der Antrag ist damit abgelehnt. 

 

Antrag auf Vertagung: 

Anschließend wird über den Antrag auf Vertagung per Handzeichen abgestimmt.  

 

Ergebnis: 23 Nein-Stimmen (SPÖ+ÖVP-Fraktion) 

  2 Ja-Stimmen (BUNT-Fraktion 

  Der Antrag ist damit abgelehnt. 

 

 

 

Tagesordnung, Beratungsverlauf, Anträge, Beschlüsse: 
 

 

Zu 1.  Berichte, Informationen und Stellungnahmen des Bürgermeisters 
 

Bgm. Wurm berichtet über folgendes: 

 

 Am 11. Oktober ist die Fertigstellungsfeier der Verabschiedungshalle in Gallneukirchen. Der Ge-

meinderat ist dazu herzlich eingeladen. 

 Am 28. Oktober findet mit Planungsverantwortlichen des Landes OÖ. eine Besprechung bezüglich 

Detailplanung RegioTram statt. UVP soll mit der Detailplanung erfolgen. 

 Grundverkauf Tiefenbachweg   

Bgm. Wurm berichtet über einen Mailverkehr von einem „Betroffenen“ an einen Makler, wo die 

Gemeinde als Baubehörde und der Ortsplaner massiv beschuldigt werden. Es wird darin von 

„Freunderlwirtschaft“ und „Korruption“ gesprochen. 

Diese Aussagen sind Verleumdung und es wird rechtliche Schritte dazu geben. 

 

 

 

Zu 2.  Geschäftsordnung für Kollegialorgane 
 

Sachverhalt: 

Der Gemeinderat hat zuletzt am 25.02.2016 eine Geschäftsordnung für die Kollegialorgane der Ge-

meinde erlassen. 

Auf Grund der geänderten Bestimmung der Oö. Gemeindeordnung 1990 (Gemeindeordnungsnovel-

len) ist es notwendig, dass der Gemeinderat gemäß § 66 Abs. 1 Oö. GemO 1990 eine entsprechende 

neue Geschäftsordnung erlässt. 

Der Oö. Gemeindebund hat eine Musterverordnung (Heft 45/2019) ausgearbeitet, die Grundlage die-

ses Beschlusses ist. 
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Geschäftsordnung: 

Schriftreihe des Oö. Gemeindebundes – Heft 45/2019. 

Die Mustergeschäftsordnung ist daher ein wesentlicher Inhalt dieses Beschlusses. 

 

Beratungsverlauf und Anträge: 

Bgm. Wurm berichtet im Sinne des Sachverhalts und stellt den Antrag lt. Beschlussvorschlag. 

Keine Wortmeldungen. 

 

Beschlussvorschlag des Gemeindevorstandes (einstimmiger Antrag lt. Sitzung vom 19.09.2019):  

 Genehmigung Geschäftsordnung (Schriftreihe des Gemeindebundes Nr. 45/2019). Gleichzeitig 

tritt die Geschäftsordnung vom 25.02.2016 außer Kraft. 

 

Beschluss: 

Die Geschäftsordnung (Schriftreihe des Gemeindebundes Nr. 45/2019) wird genehmigt. 
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Abstimmungsergebnis: 

Mit Handzeichen: einstimmig 

 

 
 

 

Zu 4.  BH Freistadt - Prüfbericht zum Rechnungsabschluss 2018 
 

Sachverhalt: 

Mit Schreiben vom 19.07.2019, BHFRGem-2013-27889/15-Ro hat die Bezirkshauptmannschaft 

Freistadt den Prüfbericht über den Rechnungsabschluss 2018 übermittelt. Dieser Bericht ist gemäß § 

99 Abs. 2 Oö. Gemeindeordnung 1990 dem Gemeinderat in der nächsten Gemeinderatssitzung zur 

Kenntnis zu bringen und eine Kopie der diesbezüglichen Sitzung anschließend vorzulegen. 
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Beratungsverlauf und Anträge: 

Bgm. Wurm berichtet im Sinne des Sachverhalts und stellt den Antrag lt. Beschlussvorschlag. 

Er erwähnt noch, dass derzeit auch die Prüfer des Landes Oö. im Haus sind und es dazu nach Ab-

schluss der Prüfung auch einen ausführlichen Bericht geben wird. 

Gde.Sekr. Matzinger bringt den vorliegenden Bericht zur Kenntnis. 

GR Barnreiter stellt fest, dass dieses Mal im Bericht der Hinweis auf kostendeckend und ausgaben-

deckend beim Wasser- und Kanalbetrieb nicht mehr enthalten ist. 

 

Beschlussvorschlag:  

Kenntnisnahme des Prüfberichtes (mit Abstimmung) 

 

 

Beschluss: 

Der Prüfungsbericht zum Rechnungsabschluss 2018 wird zur Kenntnis genommen. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mit Handzeichen: einstimmig 

 

 

 

Zu 5.  Tarifordnung für die Kinderbetreuungseinrichtung 
 

Sachverhalt: 

Auf Grund der Änderung des Oö. Kinderbetreuungsgesetzes 2007 idF. LGBl. 94/2017 und der Oö. 

Elternbeitragsverordnung hat der Gemeinderat am 07.01.2018 die Tarifordnung für die Kinderbetreu-

ungseinrichtungen der Gemeinde Unterweitersdorf beschlossen. 

 

Mit dem Arbeitsjahr 2019/20 ist eine Indexanpassung wie folgt erforderlich: 

 

Betreuung von Kindern über 3 Jahren bis zum Schuleintritt: 

 Mindestbeitrag für den Nachmittagstarif: € 43,00 statt bisher € 42,00 

 Höchstbeitrag für den Nachmittagstarif: € 112,00 statt bisher € 110,00 
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Gastbeitrag: 

 Für Kinder unter 3 Jahre mindestens € 274,50/Monat statt bisher € 268,50 

 Für Kinder über 3 Jahren bis zum Schuleintritt: € 113,00/Monat statt bisher € 111,00 

 

 



 

Seite 12 



 

Seite 13 

 
Beratungsverlauf und Anträge: 

Vzbgm. Brandstetter berichtet im Sinne des Sachverhalts und stellt den Antrag lt. Beschlussvor-

schlag.  

Keine Wortmeldungen. 

 

Beschlussvorschlag des Ausschusses für Schul-, Kindergarten-, Kultur-, Sport-, Familien- und 

Seniorenangelegenheiten (einstimmiger Antrag lt. Sitzung vom 23.09.2019): 

 Genehmigung Änderung Tarifordnung 

 

Beschluss: 

Die Änderung der Tarifordnung wird genehmigt. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mit Handzeichen: einstimmig 
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Zu 6.  Sportanlage-Sanierung - Finanzierungsplan Nr. 1 und Auftragsvergaben 
 

Sachverhalt: 

Der Gemeinderat hat am 14.03.2019 den Grundsatzbeschluss über das Projekt gefasst. 

 

Das Amt der Oö. Landesregierung hat das Projekt nun wie folgt genehmigt: 
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Finanzierungsplan: 

 
 

Auftragsvergaben: 

Die Angebote wurden bereits in der Sitzung am 14.03.2019 genehmigt. Folgende Auftragsvergaben 

sind zwischenzeitig ergangen: 

 

 Fa. Huber – Trainingsplatz/Faustballfeld  € 22.812,60 (€ 3.000,00 Eigenleist. Union) 

 Fa. EWH – Heizkesseltausch   € 12.305,72 

 Fa. Freundlinger – Lüftungsanlage  € 26.400,00 

 Stockhalle Sanierung    € 37.300,10 (€ 34.000 Gde. – Rest Union) 

1) Fa. Strabag – Asphaltierung     € 14.237,64 

2) Fa. Stockbahn.at – Versiegelung u. Beschichtung  € 12.092,78 

3) Fa. Edlmayr – Hallenreinigung Kärcher   €   4.753,00 

Zwischensumme:       € 31.083,42 

20% MwSt       €   6.216,68 

Gesamtsumme       € 37.300,10 

(Vorfinanzierung durch UNION) 

 

Diese Arbeiten werden noch 2019 realisiert. 
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Beratungsverlauf und Anträge: 

Vzbgm. Brandstetter berichtet im Sinne des Sachverhalts und stellt den Antrag lt. Beschlussvor-

schlag. 

GR Barnreiter erkundigt sich, ob die Kosten für das Ausbrechen der Türe in Höhe von € 5.700,00 in 

den € 170.500,00 enthalten sind, was ihm bestätigt wird. 

 

Beschlussvorschlag des Ausschusses für Schul-, Kindergarten-, Kultur-, Sport-, Familien- und 

Seniorenangelegenheiten (einstimmiger Antrag lt. Sitzung vom 23.09.2019): 

 Genehmigung Finanzierungsplan und Auftragsvergaben 

 

Beschluss: 

Der Finanzierungsplan und die Auftragsvergaben werden genehmigt. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mit Handzeichen: einstimmig 
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Zu 7.  Tag des Ehrenamtes 
 

Sachverhalt: 

Dieser Punkt wurde auf Grund des Antrages der Fraktion „BUNT“ vom 28.02.2018 auf die Tagesord-

nung genommen. 

 

Antragsteller GR Barnreiter berichtet über zahlreiche ehrenamtlich Tätige in unseren Vereinen und 

Organisationen (FF, Musik, Sport, „Essen auf Räder“ usw.) und er schlägt vor, dass man diesen Eh-

renamtlichen einmal „Danke“ sagen sollte und sie zu einem Essen und Getränken einzuladen. Er 

spricht von ca. 70 Personen und er hat schon ein Gespräch mit Herrn Schaurhofer von „Messer und 

Gabel“ diesbezüglich geführt. Als Datum würde sich der 05.12.2019 anbieten, da dies der „Internatio-

nale Tag des Ehrenamtes“ ist. Er stellt daher den Antrag, einen Grundsatzbeschluss für die Ab-

haltung von einem „Tag des Ehrenamtes“ zu fassen. 

Vzbgm. Brandstetter stellt den Antrag, dieses Themas an den zuständigen Ausschuss zur Abklä-

rung der Details zuzuweisen. 

Bgm. Wurm meint dazu, dass wir ca. 20 Vereine haben und wir hier mindestens von 200 Personen 

sprechen und nicht von 70 Ehrenamtlichen. 

Er lässt daher darüber abstimmen, einen Grundsatzbeschluss für die Abhaltung von einem Tag des 

Ehrenamtes zu fassen und gleichzeitig den Punkt an den zuständigen Ausschuss zur Klärung der De-

tails zuzuweisen. 

 

Schulausschuss 06.05.2019 

Vzbgm. Rudolf Brandstetter berichtet im Sinne des Sachverhalts. Es wurde von der Gemeinde eine 

Erhebung der „ehrenamtlichen Mitarbeiter“ durchgeführt und 320 Personen erhoben.  Dies übersteigt 

bei weitem die geschätzte Anzahl von ca. 70 Personen, daher scheidet die Idee die ehrenamtlichen 

Mitarbeiter in das Restaurant Messer & Gabel“ einzuladen aus.  

 

Folgende Alternativen wurden vorgeschlagen: 

 Neujahrsempfang 

 Open Air Feier am Gemeindevorplatz 

 Feier im Turnsaal 

 Feier im neu ausgebauten Gemeindesaal 

 

Weiter Schritte: 

 Abklärung Finanzierung 

 Terminfixierung bei der nächsten Sitzung 

 Abklärung Kosten für Essen   

 

Beratungsverlauf und Anträge: 

Vzbgm. Brandstetter berichtet im Sinne des Sachverhalts und hebt nochmals hervor, dass die Erhe-

bung der „ehrenamtlichen Mitarbeiter“ eine Anzahl von 320 Personen ergeben hat. Im Ausschuss war 

man der Auffassung, dass ein Neujahrsempfang am 10.01.2020 im Gemeindesaal gemacht werden 

soll. Es soll die Möglichkeit für die Vereine geben, um sich (eventuell mittels Powerpoint-

Präsentationen) vorstellen zu können. Es soll Würstel und 2 Getränke geben. Danach stellt er den 

Antrag lt. Beschlussvorschlag.  

GR Barnreiter stellt klar, dass sie mit dieser verwässerten Form, Würstel und 2 Getränke nicht ein-

verstanden sind und sich der Stimme enthalten werden. Sie wollten ursprünglich nur die Vereinsvor-

stände einladen. 

GV Pachner meint, es gibt einen Tag des Ehrenamtes, einen Tag der Mutter, einen Tag des Vaters, 

einen Tag des Apfels etc. 46 % der Bevölkerung sind ehrenamtlich tätig. Zum Ehrenamt gehört ein-

fach mehr und man sollte sich die Anliegen der Vereine anhören. Großereignisse, wie das Hochwasser 

2000 sind ohne Freiwillige nicht zu bewältigen und man müsse diesen Personen große Wertschätzung 

aussprechen. Er ist auch der Meinung, dass es in den nördlicheren Gemeinden mehr Zusammenhalt 



 

Seite 19 

gibt. Abschließend betont er, dass er nicht dagegen ist, er wollte nur seine Gedanken preisgeben, dass 

hier mehr dazugehört. 

Vzbgm. Brandstetter meint zur Wortmeldung von GR Barnreiter, dass nicht nur die Vereinsvorstän-

de eingeladen werden sollten, sondern diejenigen, die das ganze Jahr über viel leisten. 

Bgm. Wurm meint, dass man vielleicht die Bezeichnung auf „Dank an die Ehrenamtlichen“ anstelle 

von „Tag des Ehrenamtes“ ändern soll. Es soll jetzt einmal ein Versuch einer Startveranstaltung ge-

macht werden, vielleicht findet sich später eine bessere Lösung. Die Vereinsobleute sollen ihre Mitar-

beiter einladen, damit niemand übersehen wird. 

Auch GV DI Matzinger findet es richtig und wichtig, an die Ehrenamtlichen Dank auszusprechen. 

GR Kapplmüller meint, dass der Austausch zwischen Vereinsvorständen und Gemeinde intensiviert 

werden soll. 

Bgm. Wurm u. Gde.Sekr. Matzinger halten klar fest, dass das ständig passiert und ein gutes Ver-

hältnis zu den Vereinen besteht. 

 

Beschlussvorschlag Ausschusses für Schul-, Kindergarten-, Kultur-, Sport-, Familien- und Seni-

orenangelegenheiten (einstimmiger Antrag lt. Sitzung vom 23.09.2019): 

 Einladung zum Neujahrsempfang (Freitag, 10.01.2020 um 17 Uhr im Gemeindesaal) 

 

Beschluss: 

Die Abhaltung eines Neujahrsempfanges am Freitag, 10.01.2020 um 17 Uhr im Gemeindesaal 

wird beschlossen. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mit Handzeichen: 23 Ja-Stimmen (SPÖ+ÖVP-Fraktion), 2 Stimmenthaltungen (BUNT-Fraktion) 

 

 

 

 

Zu 8.  WVA BA 08 und ABA BA 21 - Darlehensaufnahme 
 

Sachverhalt: 

Für die Vorhaben 

 WVA BA 08 (Erweiterungen) € 241.900,00 

 ABA BA 21 (Klärschlammpresse) € 100.000,00 

sind in den Finanzierungsplänen Darlehensaufnahmen vorgesehen. 

 

Es wurde daher eine beschränkte Ausschreibung wie folgt durchgeführt: 

 

Eingeladene Banken: RB Region Gallneukirchen 

   Volksbank Gallneukirchen 

   Sparkasse Pregarten-Unterweißenbach 

   Sparkasse Gallneukirchen (Oberösterreich) 

   Oberbank Gallneukirchen 

   BAWAG-PSK 

 

Anbotöffnung: 20.09.2019 um 10 Uhr 
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Ergebnis: 

 
Beratungsverlauf und Anträge: 

Obm. DI Matzinger berichtet im Sinne des Sachverhalts, er hebt hervor, dass von 6 eingeladenen 

Kreditinstituten nur 2 ein Angebot gelegt haben und stellt den Antrag lt. Beschlussvorschlag. 

GR Barnreiter ist der Meinung, dass  die Darlehen gar nicht aufgenommen werden müssten, da im 

Wasser- und Kanalbereich so viele Überschüsse erwirtschaftet werden. 

 

Beschlussvorschlag des Ausschusses für örtliche Umweltfragen und Klimabündnisangelegenhei-

ten (einstimmiger Antrag lt. Sitzung vom 23.09.2019): 

 Darlehensaufnahme bei folgender Bank: BAWAG-PSK 

 Genehmigung Darlehensvertrag 

  

Beschluss: 

Die Darlehensaufnahme bei der BAWAG-PSK und der Darlehensvertrag werden genehmigt. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mit Handzeichen: 23 Ja-Stimmen (SPÖ+ÖVP-Fraktion), 2 Nein-Stimmen (BUNT-Fraktion) 

 

 

 

Zu 9.  Kanal BA 21 - Erweiterung Kläranlage (Klärschlammpresse + Schotterfang); 

Finanzierungsplan Nr. 1 
 

Sachverhalt: 

Der Gemeinderat hat am 14.12.2017 den Grundsatzbeschluss über das Projekt gefasst. Ursprünglich 

waren die Kosten (nur für Klärschlammpresse) mit € 175.000,00 angesetzt – im Zuge der weiteren 

Planung wurde das Projekt aber wie folgt erweitert: 

1) Klärschlammpresse 

2) Schotterfang 

3) Steuerung + elektrische Ausrüstung 

 

Die zusätzlichen Maßnahmen sind notwendig, damit die Anlage wieder am Stand der Technik arbei-

tet. 

 

Förderansuchen: 
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Finanzierungsplan: 

 
Beratungsverlauf und Anträge: 

Obm. DI Matzinger berichtet im Sinne des Sachverhalts und stellt den Antrag lt. Beschlussvor-

schlag. Er erläutert noch die Mehrkosten gegenüber der ursprünglichen Planung. 

GR Barnreiter meint, da sich die Kosten fast verdoppelt haben, ob das nicht schon vorhersehbar war 

und im Finanzierungsplan ist eine Rücklagenentnahme vorgesehen und er möchte wissen, von wel-

cher Rücklage diese Mittel entnommen werden. 

Gde.Sekr. Matzinger erklärt, dass das Projekt eben erweitert wurde und ein größeres Lager für den 

Klärschlamm ein großer Vorteil ist und damit die Ausbringung weniger zum Problem werden wird. 

Die Mittel werden aus der Kanalbaurücklage entnommen (entweder I-Beiträge oder Betriebsrückla-

ge), nicht aber aus der Allgemeinen Rücklage für a.o.H.-Vorhaben.  

 

Beschlussvorschlag des Ausschusses für örtliche Umweltfragen und Klimabündnisangelegenhei-

ten (einstimmiger Antrag lt. Sitzung vom 23.09.2019): 

 Genehmigung Finanzierungsplan 

 

Beschluss: 

Der Finanzierungsplan wird genehmigt. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mit Handzeichen: 23 Ja-Stimmen (SPÖ+ÖVP-Fraktion), 2 Nein-Stimmen (BUNT-Fraktion) 

 

 

 

Zu 10.  Amtsgebäude - Erweiterung/Sanierung; Planentwurf 
 

Sachverhalt: 

Das Amtsgebäude wurde 1994-1996 errichtet und seit geraumer Zeit besteht ein zusätzlicher Platzbe-

darf im Erdgeschoß (Büroräumlichkeiten). Durch das ständige Wachsen der Gemeinde ist in naher 

Zukunft weiteres Personal erforderlich bzw. ist die Buchhaltung für 2 Arbeitsplätze entsprechend zu 

adaptieren. Sinnvoll ist auch ein eigenes Büro für das Bauamt. 

 

Der Gemeinderat hat am 28.06.2018 den Grundsatzbeschluss über das Projekt gefasst. 

 

Stellungnahme Land Oberösterreich IKD: 
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Erweiterung Gemeindesaal – Stellungnahme lt. Gemeinderatsbeschluss vom 14.03.2019: 

Nachdem das GH Preinfalk mit Jahresende 2018 zugesperrt hat, gibt es keinen Veranstaltungssaal in 

der Gemeinde – daher ist der Erhalt bzw. Vergrößerung des „Gemeindesaals“ unbedingt erforderlich. 

Durch den Zubau werden im Wesentlichen zusätzliche „Nebenflächen“ (Ausschankbereich, Sessella-

ger) geschaffen. Somit wird zukünftig sichergestellt, dass Veranstaltungen bis max. 150 Personen in 

der Gemeinde abgehalten werden können – dies ist für ein „Funktionieren“ der Gemeinde unerläss-

lich. Ein Ausweichen auf „Nachbargemeinden“ würde die Veranstalter abhalten und daher große ne-

gative Auswirkungen auf das „Gemeindeleben“ haben. 

Wie im Gutachten festgehalten, ist auch der Einbau von Büroräumlichkeiten und die damit verbunde-

ne Verkleinerung des Saals nicht sinnvoll und würde die bestehende Struktur zerstören. 

 

Zusammenfassend wird festgestellt, dass ein „Veranstaltungsraum“ (es ist kein Veranstaltungs-

zentrum) in der Größe unbedingt erforderlich ist. Die Räumlichkeiten werden auch „multifunk-

tionell“ genutzt (Sitzungen, Trauungen, Versammlungen usw.). 

 

 

Das Architektenbüro TEAM M (ursprünglicher Planer des Amtshauses) hat mit Datum 03.04.2019 

einen 3. Vorentwurf erstellt, der auch eine Erweiterungsmöglichkeit für den Saal vorsieht. 
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Der Planentwurf samt Kostenschätzung wurde dem Land Abt. IKD zur Begutachtung am 05.04.2019 

vorgelegt. 
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Folgende Schritte sind nun erforderlich: 

 Grundkauf Lehner (Vorvertrag) 

Lt. Vertrag vom 03.09.2019 - € 150,00/m² - erforderlich sind ca. 85 m² 

 

 Planungsaufträge (Planung/Bauleitung, Statik, Haustechnik) 

o Architekturbüro TEAM M – Vertrag vom 28.08.2019 
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 Baubewilligung 

 Wasserrechtliche Bewilligung (Gefahrenzonenplan Kleine Gusen) 

 Vorlage – Projekt Land 

 Finanzierung 

 Ausschreibung Bauarbeiten (Winter 2019/20 

 Projektumsetzung ab Frühjahr 2020 

 

Beratungsverlauf und Anträge: 

Obfrau DI (FH) Oitzl berichtet im Sinne des Sachverhalts und stellt den Antrag lt. Beschlussvor-

schlag. 

Keine Wortmeldungen. 

 



 

Seite 36 

Beschlussvorschlag des Gemeindevorstandes Ausschusses für Bau-, Straßenbau-, Wasserlei-

tungsbauangelegenheiten sowie der örtlichen Raumplanung (einstimmiger Antrag lt. Sitzung 

vom 19.09.2019): 

 Genehmigung Grundvorverkaufsvertrag mit Lehner lt. Beilage 

 Planungsaufträge lt. Beilage 

 

Beschluss: 

Es werden der Grundvorverkaufsvertrag mit Lehner und die Planungsaufträge sachverhalts-

gemäß genehmigt. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mit Handzeichen: 23 Ja-Stimmen (SPÖ+ÖVP-Fraktion), 2 Nein-Stimmen (BUNT-Fraktion) 

 

 

 

Zu 11.  Betriebsbaugebiet - Parkplatzproblem - Erlassung Parkverbot 
 

Sachverhalt: 

Am 16. Mai fand eine Besprechung im Betriebsbaugebiet wegen der „Parkplatzsituation“ statt. 

 

Teilnehmer: 

Dorninger Bernhard, Bgm. Wurm, AL. Matzinger, AL Wolfsegger, Kreindl Christa, Max Mandl 

 

Ergebnis: 

Fa. Dorninger plant Betriebserweiterung – dadurch wird voraussichtlich die Parkplatzsituation ver-

schlechtert. 

Aktuell wird bereits entlang der Betriebe auf der Straße geparkt. Dadurch ist ein Fahrstreifen beein-

trächtigt. Weiters sind LKW, Busse usw. abgestellt. 

 

Diskutiert werden folgende Möglichkeiten: 

 Verringerung Verkehr (Fahrgemeinschaften) 

 Parkplatz schaffen  
o Rammer verlang hohe Pacht (€ 7,20/m²) – nicht realistisch 
o Fläche hinter Fa. Steinbauer (Eigentümer Schaumberger) wäre eine Möglichkeit (Problem: RegioTram) 
o Fläche vor Shell-Tankstelle (Eigentümer Plank) – wäre ideal – auch für Pendler und FeelWell 
o Längsparker entlang Betriebsstraße auf Versorgungsstreifen. Fahrbahn müsste auf 3m reduziert wer-

den. Problem: Winterdienst, Zufahrten usw.) 
 
Aktuell häufen sich nun die Beschwerden über parkende Fahrzeuge (vor allem LKW) und es wurde die 

Erlassung eines „Parkverbotes“ vorgeschlagen. 

 

Der Gemeinderat hat daher am 14.03.2019 eine entsprechende Verordnung beschlossen, diese wurde 

bisher nicht kundgemacht, da die Fa. Dorninger bzw. die Wirtschaftskammer Bedenken angemeldet hat. 

 

Am 16.04.2019 fand daher ein Lokalaugenschein mit folgendem Ergebnis statt: 
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Zwischenzeit hat die Fa. Dorninger das Bauprojekt abgeschlossen und zusätzliche Parkplätze geschaffen – es 

wurde daher die weitere Vorgangsweise wie folgt abgestimmt:  
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Es wird daher folgende Verordnung zur Beschlussfassung vorgeschlagen: 
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Beratungsverlauf und Anträge: 

Obfrau DI (FH) Oitzl berichtet im Sinne des Sachverhalts und stellt den Antrag lt. Beschlussvor-

schlag. 

Keine Wortmeldungen. 

 

Beschlussvorschlag des Ausschusses für Bau-, Straßenbau-, Wasserleitungsbauangelegenheiten 

sowie der örtlichen Raumplanung (einstimmiger Antrag lt. Sitzung vom 07.03.2019): 

 Erlassung Parkverbot lt. Sachverhalt 

 

Beschluss: 

Die Erlassung eines Parkverbots wird beschlossen. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mit Handzeichen: einstimmig 

 

 

 

Zu 12.  Straßenbauprogramm 2017-2019 - Finanzierung Nr. 4 
 

Sachverhalt: 

Der Gemeinderat hat am 150.3.2018 den 3. Finanzierungsplan für das gegenständliche Bauvorhaben 

beschlossen. Auf Grund des Rechnungsabschlusses und der Planungen für die Jahre 2018 – 2019 wird 

folgender Finanzierungsplan Nr. 4 vorgeschlagen: 

 
HH-Stelle Bezeichnung 2017 2018 2019 Summe 

5/612001-002000 Straßenbauten (Querungshilfe Loibersdorf)  157.468,80  37.231,45  4.800,00  199.500,25  

5/612001-002001 Straßenbauten (Betriebsstraße Sanierung)  22.140,11  0,00  0,00  22.140,11  

5/612001-002002 Straßenbauten (Div. Maßnahmen)  9.631,95  19.344,07  0,00  28.976,02  

5/612001-002003 Straßenbauten (An der Mauth)  27.619,88  11.491,11  0,00  39.110,99  

5/612001-002004 Straßenbauten (Kreuzlandl)  9.150,47  0,00  0,00  9.150,47  

5/612001-002005 Straßenbauten (Salzhüterweg)  23.615,83  0,00  0,00  23.615,83  

5/612001-002006 Straßenbauten (Tiefenbachweg)  34.346,00  0,00  0,00  34.346,00  

5/612001-002007 Straßenbauten (Hattmannsd. - Zuf. Falkner)  0,00  9.573,92  0,00  9.573,92  

5/612001-002008 Straßenbauten (Zufahrt ASZ/Bauhof)  0,00  9.108,44  0,00  9.108,44  

5/612001-002009 Straßenbauten (Püchlstraße-Verbreiterung)  0,00  6.133,14  0,00  6.133,14  

5/612001-002010 Straßenbauten (Sonnleitenweg)  0,00  12.018,16  2.900,00  14.918,16  

5/612001-002011 Straßenbauten (Höfelweg)  0,00  12.551,06  5.200,00  17.751,06  

5/612001-002012 Straßenbauten (Gehsteig Hattmannsd.-Tumbach)  0,00  3.022,22  220.000,00  223.022,22  

5/612001-002013 Straßenbauten (Alte Bahn)  0,00  7.095,53  0,00  7.095,53  

5/612001-002014 Straßenbauten (Parkplatz Bergstraße)  0,00  0,00  115.000,00  115.000,00  

5/612001-002900 Straßenbauten (Verg. Betriebsstraße-Sanierung)  2.573,89  0,00  0,00  2.573,89  

5/612001-002901 Straßenbauten (Verg. Querungshilfe Loib.)  4.028,86  438,17  0,00  4.467,03  

5/612001-002902 Straßenbauten (Verg. An der Mauth)  1.742,92  1.202,61  0,00  2.945,53  

5/612001-002903 Straßenbauten (Verg. Kreuzlandl)  406,00  0,00  0,00  406,00  

5/612001-002904 Straßenbauten (Verg. Salzhüterweg)  1.163,76  343,59  0,00  1.507,35  

5/612001-002905 Straßenbauten (Verg. Tiefenbachweg)  1.327,95  0,00  0,00  1.327,95  

5/612001-002906 Straßenbauten (Verg. Hattmannsd. - Zuf. Falkner)  0,00  161,55  0,00  161,55  

5/612001-002907 Straßenbauten (Verg. Püchlstr.-Verbreiterung)  0,00  64,62  0,00  64,62  

5/612001-002908 Straßenbauten (Verg. Spurwege)  0,00  1.291,01  600,00  1.891,01  

5/612001-002909 
Straßenbauten (Verg. Gehsteig Hattmannsd.-
Tumbach)  0,00  0,00  1.000,00  1.000,00  

5/612001-002910 Straßenbauen (Verg. Parkplatz) 0,00  0,00  1.000,00  1.000,00  

Summe Ausgaben 295.216,42  131.070,65  350.500,00  776.787,07  

6/612001+298000 Rücklagen 0,00  0,00  0,00  0,00  

6/612001+871000 KTZ von Land (LZ Direktion Straßenbau)  20.000,00  20.000,00  23.000,00  63.000,00  

6/612001+871001 KTZ von Land (Anteil Fahrbahnteiler+Gehsteige)  76.426,93  2.511,68  110.000,00  188.938,61  

6/612001+871002 KTZ von Land (LZ Verkehr + Wartehäuser)  0,00  41.194,00  0,00  41.194,00  

6/612001+871100 KTZ vom Land (BZ)  85.000,00  0,00  0,00  85.000,00  

6/612001+878000 KTZ von privaten Haushalten 107.479,93  2.679,19  0,00  110.159,12  
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(Zuf.Übersch.Grundkäufe)  

6/612001+910000 Zuführungen aus OH  0,00  25.196,43  205.300,00  230.496,43  

6/612001+910100 Zuführungen -  Verkehrsflächenbeitrag  33.979,55  11.819,36  10.000,00  55.798,91  

6/612001+910500 Zuführungen - Aufschl.  Verkehrsflächen  0,00  0,00  2.200,00  2.200,00  

Summe Einnahmen 322.886,41  103.400,66  350.500,00  776.787,07  

Abgang/Überschuss 27.669,99  -27.669,99  0,00  -0,00  

 

Einnahmen/Ausgaben Finanzierungsplan Nr. 3: € 657.886,41 – wesentliche Änderung: Gehsteig 

Tumbach 

 

 

Beratungsverlauf und Anträge: 

Obfrau DI (FH) Oitzl berichtet im Sinne des Sachverhalts und stellt den Antrag lt. Beschlussvor-

schlag. 

 

Beschlussvorschlag des Ausschusses für Bau-, Straßenbau-, Wasserleitungsbauangelegenheiten 

sowie der örtlichen Raumplanung (einstimmiger Antrag lt. Sitzung vom 19.09.2018): 

 Genehmigung Finanzierungsplan Nr. 4 

 

Beschluss: 

Der Finanzierungsplan Nr. 4 wird genehmigt. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mit Handzeichen: einstimmig 

 

 

 

Zu 13.  1. Nachtragsvoranschlag 2019 
 

Sachverhalt: 
Gemäß § 79 O.ö. Gemeindeordnung 1990 idgF ist es notwendig, einen Nachtragsvoranschlag zu er-

stellen. Bei der im Sinne des § 76 (2) Oö. Gemeindeordnung 1990 idgF. zweiwöchentlichen Auflage 

(vom 10.09.2019– 24.09.2019) des Nachtragsvoranschlages, worüber die Kundmachung vorliegt, 

wurden gegen denselben keine Erinnerungen eingebracht. Der Nachtragsvoranschlag liegt im Entwurf 

wie folgt vor: 

 

Im Zuge der Haushaltsgebarung des lfd. Jahres ergeben sich Änderungen gegenüber dem Haushalts-

voranschlag, die die Erstellung eines 1. Nachtragsvoranschlages notwendig machen. 
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Beratungsverlauf und Anträge: 

Bgm. Wurm berichtet im Sinne des Sachverhalts und stellt den Antrag, den Nachtragsvoran-

schlag zu genehmigen.  
Anschließend erläutert GdeSekr. Matzinger noch einige Details zum Nachtragsvoranschlag. 

 

Beschlussvorschlag: 

 Genehmigung des 1. Nachtragsvoranschlages (lt. Vorschlag GV-Sitzung 19.09.2019) 

 

Beschluss: 

Die Genehmigung des 1. Nachtragsvoranschlages wird erteilt. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mit Handzeichen: 23 Ja-Stimmen (SPÖ+ÖVP-Fraktion) und 2 Nein-Stimmen (BUNT-Fraktion) 

 

 

 

Zu 14.  Allfälliges 
 

GV DI Matzinger spricht noch 2 Punkte an: 

 Diskussion Standort Bäcker – das „alte“ Gemeindeamt (Seniorenraum) wäre auch eine Alternative 

 NR-Wahl 2019 - Brief an die Jungwähler durch SPÖ ohne Unterschrift… 
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Genehmigung der Verhandlungsschrift über die letzte Sitzung: 

Gegen die während der Sitzung zur Einsicht aufgelegene Verhandlungsschrift über die letzte Sitzung 

vom 04.07.2019 wurden keine Einwendungen erhoben. 

Nachdem die Tagesordnung erschöpft ist und sonstige Anträge und Wortmeldungen nicht mehr vor-

liegen, schließt der Vorsitzende die Sitzung. 

Ende der Sitzung: 21:10 Uhr 

Vorsitzender: Schriftführer: 

Wurm Wilhelm e.h. 

_________________________ 

Matzinger Christian e.h. 

Lehner Gerhard e.h. 

_________________________ 

Genehmigung Verhandlungsschrift 

Der Vorsitzende beurkundet hiermit, dass gegen die vorliegende Verhandlungsschrift in der Sitzung 

am 12.12.2019 keine Einwendung erhoben bzw. die Verhandlungsschrift ohne Änderung genehmigt 

wurde. 

Folgende Änderungen wurden genehmigt: 

Siehe Verhandlungsschrift vom _________ und diesem Protokoll beigefügten Berichtigungsvermerk. 

Im Sinne des § 54 Abs. 5 Oö. Gemeindeordnung wird vom Vorsitzenden und von den unterzeichneten 

Mitgliedern der im Gemeinderat vertretenen Fraktionen das ordnungsgemäße Zustandekommen der 

Verhandlungsschrift bestätigt. 

Unterweitersdorf, am 12.12.2019 

Der Vorsitzende: 

Wurm Wilhelm e.h. 

________________________ 

Gemeinderat (SPÖ): Gemeinderat (ÖVP): Gemeinderat (BUNT): 

Zillner Günther e.h. 

_________________________ 

Matzinger Johannes e.h. 

_________________________ 
Kapplmüller Anton e.h. 
_________________________ 


